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THEMA I ERNÄHRUNG

«Aktiv gegen Mangelernährung»
Die Fo/gen von MaageZemä/iraag würden o/t anterscüätzü sagt SpeziaZist Dr. med. Femy Meter.

Dnd er erfcZärf aucü, was die Betroffenen und türe Drageöang dagegen tan können.

Oft schwindet mit zunehmendem Alter
der Appetit, und der Menüplan wird
vernachlässigt. Einsamkeit, verminderter
Geruchs- und Geschmackssinn, Schluck-
beschwerden oder Schwierigkeiten beim
Einkauf können Gründe dafür sein. Eine

einseitige Ernährung kann jedoch Folgen
haben und zu einer Mangelernährung
führen. Dr. med. Remy Meier sagt, welche.

Wird der Mangelernährung genügend
Bedeutung zugemessen? Nein, die Be-

deutung krankheitsbedingter Mangel-
ernährung wird oft unterschätzt. Sie wird
bei Patienten deshalb selten als eigen-
ständiges Problem erkannt. Bis zu 40

Prozent der älteren Spitalpatienten sind
beim Eintritt mangelernährt, und oft ver-
schlechten sich der Ernährungszustand
während des Spitalaufenthalts. Zu wenig
Nährstoffe haben vor allem Menschen,
die krank sind oder seelisch leiden.

Was ist die Folge? Mangelernährung ver-
mindert die Lebensqualität und die Pro-

gnose der Betroffenen. Sie verschlechtert

beispielsweise die Abwehrmechanismen,
wodurch es bei einem Infekt länger
braucht, bis man wieder gesund ist. Auch

gebrochene Knochen wachsen lang-
samer zusammen, die Wundheilung wird
verzögert. Zudem baut der Körper Mus-
kein ab, was zu einer Muskelschwäche
führt, und es fehlen dem Körper die

Nährstoffe, die er täglich braucht, um zu
funktionieren. Mangelernährung verur-
sacht also schwerwiegende Komplikatio-
nen und verlängert den Spitalaufenthalt,
was zu erheblichen Mehrkosten führt.

Wann ist jemand ungenügend ernährt?
Wenn jemand einen Body-Mass-Index,
BMI, unter 18,5 hat - das sind zum Bei-

spiel alle Topmodels. Auch bei älteren
Menschen gilt diese Zahl. Der Body-
Mass-index setzt das Körpergewicht ins
Verhältnis zur Körpergrösse.

Wie findet man heraus, dass jemand an
einer Mangelernährung leidet? Mit einem

Der Experte:
PD Dr. med.

Remy Meier,

Gastroenterologe
am Kantonsspital
Liestal BL und
Präsident der Ge-
Seilschaft für Kli-

nische Ernährung.

Fragebogen. Sehr wichtig ist der Ge-

wichtsverlust in den letzten Wochen und
Monaten und wie viel man noch gegessen
hat. Zudem berücksichtigen wir Gewicht,
psychischen Zustand und Schwere der

Erkrankung. Wir wollen auch wissen,
welche Medikamente geschluckt werden.

Warum essen ältere Menschen falsch
oder ungenügend? Da gibt es sehr viele
verschiedene Gründe. Der wichtigste Aus-
löser sind wohl chronische Erkrankun-

gen. Alzheimer etwa führt zu einem Ge-

wichtsverlust, weil die Leute zu essen

vergessen. Und wer Schmerzen hat beim
Gehen, meidet das Einkaufen eher. Eini-

ge Menschen haben zudem nicht mehr so

viel Kraft und können keine grossen Men-

gen nach Hause schleppen. Auch Proble-

me mit den Zähnen oder der Tod nahe-
stehender Personen können Gründe sein,
dass jemand das Essen verweigert.

Wie wird Mangelernährung behandelt?
Indem wir versuchen, den Nährstoff- und
den Kaloriengehalt der Nahrung zu er-
höhen. Das heisst, die Patienten müssen
in erster Linie genug essen, also ungefähr
30 Kalorien pro Kilogramm Körper-
gewicht. Für einen 70 Kilo schweren,
normal aktiven Menschen sind das pro
Tag mindestens 2100 Kalorien. Die An-
zahl der zugeführten Kalorien sollte das

Gewicht konstant halten und richtet sich
auch nach der körperlichen Aktivität.
Unterstützend wirken dabei oft sehr

kalorienhaltige Fertigdrinks, die viel Ei-

weiss enthalten, aber auch Fett und Koh-

lenhydrate. Personen, die sich nicht nor-

mal ernähren können, brauchen eine Er-

nährungsberatung, damit sie in Zukunft

ausgewogener essen. Bei manchen Kran-
ken organisieren wir nach dem Austritt
gleich einen Mahlzeitendienst oder die

Spitex, damit sie sofort Hilfe bekommen.

Welche frühen Alarmzeichen gibt es
für Angehörige? Schlechter Appetit und
kleinere Essportionen können Anzeichen
sein. Fragen Sie nach, was zum Mittag-
und zum Nachtessen verzehrt wurde.
Schauen Sie zudem öfter mal in den
Kühlschrank der betreffenden Person. Ist

er ständig leer, muss abgeklärt werden,
warum. Wenn es in der Nähe beispiels-
weise keinen Lebensmittelladen gibt,
kann die fehlende Mobilität ein Hinde-

rungsgrund sein, um Gemüse und Obst

einzukaufen. Erkundigen Sie sich in die-

sem Fall nach Supermärkten mit Liefer-

angeboten, oder spannen Sie Bekannte
ein, die ab und zu den Einkauf über-
nehmen. Laden Sie ältere Menschen
auch einmal ein - gemeinsames Essen

mit Freunden steigert den Appetit.

INSERAT

Das Auto ohne Führerschein
Mit Kabine und Heizung.

Nur Velo-Nummer erforderlich.
I 1

Fährt 10 km/h, kommt bei einer
Steigung bis zu 35% auch ans Ziel.

Mit dem Steuerrad kann man
Gas geben und bremsen.

Kinderleicht auch mit einer Hand zu
fahren. Die Beine werden nicht benötigt.
Ideal für Menschen mit Gehproblemen.

Sind Sie interessiert?
Bitte Prospekte anfordern bei:

Werner Hueske

Graf-Carello-Elektrofahrzeuge
Seestrasse 22

8597 Landschlacht TG
Telefon 079 335 49 10

carelloswiss@t-online.de
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